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"Die Krise ist ein produktiver Zustand. Man 

muss ihr nur den Beigeschmack der 

Katastrophe nehmen." (Max Frisch) … 

… und viel Spaß, wenn Sie das Jugendlichen, 

Alleinerzieherinnen oder ArbeiterInnen ohne 

Zukunftsperspektiven erklären! ���



Krise mit Sprengstoff

� Leben in Parallelwelten mit zwei Geschwindigkeiten

� öffentlich versus privat

� Inländer und Ausländer

� Generationenkluft statt –dialog

� … gegen "die da oben" (Elitenverdrossenheit)



Wirtschaftskrise und politische Folgen

� Protestpotential und Rechtsruck mangels Linkspopulismus

� Feindbild EU-ropa

� Angestellte als verlorene Gruppe



Für ArbeitnehmerInnen wichtig sind …

� Krise als Katastrophe oder Chance … oder als sozio-

ökonomische Lage im subjektiven Vergleich?

� Arzt-Patienten-Dilemma

� Leistungsorientierung oder soziale Sicherheit

� Konsens versus Konflikt



Arbeit, Krise und Mediendemokratie

� Pssst, Tabuthema – Das liebe Geld

� Öffentliche und veröffentlichte Meinung

� Medien machen Krise und Quote – Krise als talk show politics

und Volkssport



Exkurs: Zwei Kommunikationstipps …

Anerkennen Sie Realitäten der Mediendemokratie …

… und die Wichtigkeit und Glaubwürdigkeit von 

Informationsquellen!



…

Für Krisenkommunikation gilt:

"Kriege auf kleinem Raum werden am Boden gewonnen, große 

Kriege aber in der Luft entschieden!"



Bilder von Wirtschaft und Arbeit

� Ein ehrenwerter Gentleman (© Eddie Murphy)

� funktionelle Gewerkschaft-(Verzetnitsch-)Typen und/oder 

smarte Manageryuppies

� Männerbünde ohne weibliches Gesicht



Schlüsselfragen

� Welche zentralen Interessengegensätze gibt es (in Österreich?)

� Sind organisierte Interessen wirklich Interessen der Bevölkerung?

� Sollen Mitgliederinteressen oder öffentliche Interessen vertreten werden?

� Welche Abgrenzung gibt es zu Parteien? Parteien wollen Teil der 

Regierung werden, Interessengruppen nicht … (?)

� Sozialpartnerschaft als Anachronismus oder zeitgemäßes Modell



Krise als Chance zur Veränderung?

� Was ist Erfolg – Wachstum oder …?

� Wie transparent sind Strukturreformen?

� Wer oder was ist das soziale Gewissen der Wirtschaft?



Zukunft der Sozialpartnerschaft

� Arbeiterkammer und ÖGB - … als politischer Akteur versus 

Expertenstatus?

� Ungleichgewicht der Arbeitsbeziehungen als 

Dolchstoßlegende?

� Korporatismus versus Pluralismus?



… und in den Arbeitsbeziehungen?

� ethische Mindeststandards als kaufmännische Notwendigkeit

� zurück zu mehr oder weniger Staat als Hauptfrage …

� Bildung für Jugend (und Erwachsene!) - "Dort, wo es weh tut!"

� bottom up statt top down …

� Wirtschaft und Arbeit als Wahlschlager – ohne Kompetenz �
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